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Aktuelle Themen

Hochwasserschutzkonzepten einen hohen 
Stellenwert ein.
In der Lausitz gilt es die Festlegungen und 
Inhalte des fortgeschriebenen „LMBV Flu- 
tungs-, Wasserbehandlungs- und Nachsorge- 
konzeptes“ 10/2013 umzusetzen und damit 
die planmäßige Flutung und Wasserbeschaf-
fenheitsentwicklung im Rahmen der Herstel-
lung der Bergbaufolgeseen zu gewährleisten.
Revierübergreifend sind im Jahr 2014 eben-
falls eine Vielzahl von Gefahrenabwehrmaß-
nahmen im Zusammenhang mit dem Grund-
wasserwiederanstieg fortzuführen und mit 
den erreichten Zielwerten abzuschließen aber 
auch neue nachhaltige, sichere und effiziente 
Lösungen zu planen und mit den betroffenen 
Bürgern, Unternehmen oder kommunalen 
Entscheidungsträgern abzustimmen.
Werte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, mit 
den von mir aufgezeigten Arbeitsschwer-
punkten möchte ich noch einmal auf die Kom-
plexität und die Bedeutung der berg- und 
wasserrechtlichen Verpflichtungen der LMBV 
aber auch auf die Rolle der Projektträger-
schaft unseres Unternehmens im Rahmen 
der darüber hinausgehenden Leistungen der 
Braunkohlesanierung hinweisen.
Die Geschäftsführung ist sich bewusst, dass 
zum guten Gelingen der gemeinsamen Arbeit 
die notwendigen Rahmenbedingungen – in 
enger Abstimmung mit den Interessenvertre-
tern der Belegschaft – auch weiterhin zu ge-
währleisten sind.

Klaus Zschiedrich
Vorsitzender der Geschäftsführung

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

zum ersten Mal darf ich Sie an dieser Stelle 
in meiner neuen Funktion als Vorsitzender der 
Geschäftsführung der LMBV begrüßen.
Gemeinsam möchte ich mit Ihnen die komple-
xen Aufgaben zur Erreichung der abgesteck-
ten Unternehmensziele bewältigen, dabei auf 
Bewährtes aufbauen, aber auch neuen Ge-
danken und Ideen den erforderlichen Spiel-
raum zur Gestaltung eröffnen.
Die Organisation unseres Unternehmens 
wurde ab 1. Oktober 2013, nach umfang-
reichen Diskussionen und Erörterungen in 
allen Bereichen, schrittweise auf die neue 
Projekt- und Leistungsentwicklung ausgerich-
tet und muss sich nun in der Praxis bewähren.
Durch die Veränderung in der Betriebsorgani-
sation wurde durch die Geschäftsführung eine 
Reihe von neuen, fachlich kompetenten und 
hoch motivierten Führungskräften eingesetzt.
In den nächsten Wochen gilt es deshalb, die 
Schnittstellen zwischen den Verantwortungs-
trägern durch eine zielgerichtete Kommuni- 
kation und einen reibungslosen Informations-
fluss positiv auszugestalten. Nur durch die 
Einbeziehung aller Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in diesen Gestaltungsprozess ist eine 
dauerhafte, erfolgreiche und effiziente Projekt- 
arbeit möglich.
Die Herausforderungen im Jahr 2014 sind, 
wie schon 2013, vielfältiger Natur. Sie beste-
hen schwerpunktmäßig wiederum in der Her-
stellung der geotechnischen Sicherheit in den 
Innenkippenbereichen in der Lausitz, aber 
auch in der weiteren Planung und Realisierung 

Editorial

Neue Herausforderungen für die LMBV

von Maßnahmen zur Reduzierung der Eisen-
hydroxideinträge in die Fließgewässer, vorran-
gig im Flusseinzugsgebiet der Spree.
Im mitteldeutschen Revier wird 2014 an he-
rausragender Stelle das Sanierungsprojekt 
Nachterstedt mit dem Concordiasee stehen.
Nach dem Abschluss der Ursachenermittlung 
der Böschungsbewegung vom 18. Juli 2009 
im Jahr 2013 hat die LMBV die Planungs-
unterlagen zu den einzelnen Sanierungsab-
schnitten in Bearbeitung und wird darauf 
aufbauend die entsprechenden bergrecht- 
lichen Betriebsplanänderungen in gestaffelter 
Form beim LAGB beantragen und will nach 
erfolgter Genehmigungserteilung noch 2014 
mit der Realisierung erster konkreter Maß-
nahmen beginnen. An dieser Stelle bitte ich 
alle beteiligten Führungskräfte, Mitarbeite- 
rinnen und Mitarbeiter der LMBV, aber auch 
die uns begleitenden Gutachter und Inge- 
nieurbüros, die Planungsdokumente termin- 
gerecht in hoher Qualität anzufertigen und 
frühzeitig entsprechende Fachabstimmungen 
mit den Landesbehörden durchzuführen.
In beiden Revieren sind auch weiterhin die 
wasserwirtschaftlichen Maßnahmen mit 
einer hohen Priorität zu behandeln. Wäh-
rend im mitteldeutschen Revier mit der wei-
testgehenden Herstellung des Zwenkau-
er Sees die Flutungsmaßnahmen bis 2015 
zu Ende gehen, nehmen neben der planmä-
ßigen Nachsorgetätigkeit die Maßnahmen 
im Zusammenhang mit der Bewältigung der 
Hochwasserschäden im Muldeeinzugsgebiet 
aus dem Jahr 2013 und der Mitwirkung bei 
der Aufstellung von modernen und sicheren 

Klaus Zschiedrich ist seit dem 1. Januar 2014 neuer Vorsitzender der Geschäftsführung der LMBV.

Vita von Klaus Zschiedrich
Geb. 5.12.1951
Studium des Maschinenbaus
1975:	 Beginn der Tätigkeit im 
	 Lausitzer Braunkohlenbergbau
1996:	 Prokurist und Länderbereichsleiter 	
	 Ostsachsen der LMBV
1999:	 Bereichsleiter des Ingenieurbereichs  
	 Sanierung der LMBV
2009:	 Geschäftsführer der Tochter- 
	 gesellschaft GVV
2014:	 Vorsitzender der Geschäftsführung 	
	 der LMBV
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Aktuelle Themen

Die wachsende Bedeutung der geotech-
nischen, hydrologischen und wissenschaft- 
lichen Erkenntnisse in der Sanierungsdurch- 
führung und der Zeitverlauf von Genehmi-
gungsverfahren der Sanierungsmaßnahmen 
machte die Anpassung der Organisations- 
und Aufgabenverteilungen sowie der Zuord-
nung der Personalkapazitäten erforderlich.
Dazu zählte die Neuorganisation der Sanie-
rungsbereiche zu Beginn des Jahres 2013 
ebenso wie die zum 1. Oktober 2013 vorge- 
nommene Trennung des bisherigen Ingeni-
eurbereichs Sanierung in die Bereiche Sanie-
rungsplanung und Technik. 
Dies war auch Anlass, die Rahmenbedin-
gungen für die Liegenschaftsarbeit im Jahr 
2013  erneut unter die Lupe zu nehmen. Die 
Verlagerung der Arbeiten innerhalb der Ab- 
teilung Liegenschaften weg vom Verkauf, 
hin zur Flächensicherung für die Durchführung 
der Sanierungsarbeiten machte eine Neu- 

organisation und präzisierte Aufgabenzu- 
weisung notwendig. Ausdruck dafür ist der 
neu gebildete Bereich Flächenmanagement 
zum 1. Januar 2014.

Die Geschäftsverteilung zwischen Techni- 
schem und Kaufmännischem Ressort wurde 
zum 1. Januar 2014 angepasst. 
Durch das Technische Ressort werden die 
Bereiche Sanierungsplanung, Technik sowie 
die Sanierungsbereiche Lausitz und Mittel-
deutschland verantwortet. Darüber hinaus 
wurde diesem Ressort die Abteilung Büro 
der Geschäftsführung zugeordnet.

Das Kaufmännische Ressort verantwortet 
die Bereiche Rechnungswesen/Controlling, 
Einkauf/Verkauf, Personalwesen, Flächenma- 
nagement sowie die Abteilung Recht.
In diesen Prozessen wurden die Leitungs-
strukturen optimiert.

Diese umfangreichen strukturellen Ände-
rungen zogen unweigerlich eine Kette von 
Personalentscheidungen insbesondere in der 
Führungsebene nach sich, die nachfolgend 
vorgestellt werden.

Neue Struktur der LMBV steht
 
Unternehmerische Entscheidung 2013/2014

Veränderte Strukturen – Neues Organigramm*
Stand: Januar 2014

LMBV
Lausitzer und  

Mitteldeutsche Bergbau- 
Verwaltungsgesellschaft  

mbH

Sanierungsplanung 

Kaufmännischer 
Geschäftsführer 

Technik 

Sanierungsbereich Lausitz

Büro der Geschäftsführung

Sanierungsbereich 
Mitteldeutschland

Rechnungswesen/Controlling

Einkauf/Verkauf

Personalwesen

Flächenmanagement

Recht

Flächenmanagement  
Lausitz KF2

Flächenmanagement  
Mitteldeutschland KF3

Bergschadensmanagement/
Sperrbereiche KF1

Antrags- und Planungs- 
management VS10

Planung VS22

Grundsätze Geotechnik/  
Wasserwirtschaft VT1

Geotechnik Lausitz VT2

Geotechnik  
Mitteldeutschland VT3

Vorsitzender der 
Geschäftsführung

Bereiche/Abteilungen/Arbeitsgruppen 
mit neuen Leitungskräften

Darstellung ausgewählter Abteilungen und Arbeitsgruppen, 
bei denen es personelle Änderungen gab

*

LMBV-Unternehmenszentrale in Senftenberg.
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Vorstellung der neuen LMBV-Leitungskräfte
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Senftenberg/Lauchhammer. Im Umfeld 
der Grubenteichsiedlung in Lauchhammer 
West begannen am 23. Januar 2014 die Ar-
beiten zum Errichten von drei Filterbrunnen. 
Die Grubenteichsiedlung befindet sich auf 
einer Altkippe der Millygrube. Durch den 
Grundwasserwiederanstieg ist die dortige 
Wohnbebauung gefährdet.

Das Ziel der Sanierungsmaßnahme ist die 
Gewährleistung der öffentlichen Sicherheit 
und der Schutz der Wohnbebauung vor den 
Auswirkungen des Grundwasserwiederan-
stieges in locker gelagerten Kippenböden. 
Indem drei Filterbrunnen errichtet und die 
vorhandenen Gräben revitalisiert werden, soll 
der Grundwasserspiegel in der Fläche der 

Grubenteichsiedlung schonend und gleich- 
mäßig abgesenkt und auf einem niedrigerem 
Niveau gehalten werden.

Mit der Bauausführung wurde die Firma 
Steinle Bau GmbH aus Löbau beauftragt. Die 
Baumaßnahmen im Auftrag der LMBV enden 
voraussichtlich am 30. April 2014.

Lausitzer Revier

Errichtung von drei Filterbrunnen in Lauchhammer West
Gleichzeitige Revitalisierung vorhandener Gräben bei der Grubenteichsiedlung

Senftenberg. Folgende Sanierungsmaß-
nahmen werden im neuen Jahr durch die 
LMBV in der Lausitz vorangetrieben:

Überleiter 1: Die Fertigstellung des Über-
leiters 1 als schiffbare Verbindung zwischen 
dem Sabrodter See und dem Spreetaler See 
ist zum 30. Juni 2014 geplant. Bis dahin sind 
noch Restarbeiten an der Schleuse sowie der 
Kanalausbau von etwa 1.000 Metern südlich 
der Schleuse zu beenden. Das Brückenbau-
werk in Höhe des alten Straßenverlaufs der 
B 97 wurde 2013 fertiggestellt. Hier ist noch 
der Anschluss an das vorhandene Wegesys- 
tem auszuführen. Mit einer Länge von etwa 
2.750 Metern gehört der Kanal zu den längs- 
ten Verbindungen des Lausitzer Seenlandes. 
Der Überleiter wird erst in einigen Jahren tou-
ristisch nutzbar sein, nämlich dann, wenn die 
Flutung von Spreetaler und Sabrodter See ab-
geschlossen ist.

Überleiter 11: Der überwiegende Teil der Ar-
beiten am zukünftigen Ilse Kanal konnte 2013 
abgeschlossen werden. Derzeit laufen noch 
Erdarbeiten und der Steinverbau auf der Ost-
seite des Kanals (Sedlitzer See). Mit Beendi-
gung der Baumaßnahmen wird der Kanal im 
Herbst 2014 soweit fertiggestellt sein, so-
dass Rad- und Fußgänger die Wege entlang 
des Kanals schon nutzen können. 

Bereits zu Beginn der kommenden Saison am 
11. April 2014 wird die Geh- und Radwegebrü-
cke über den Kanal zur Nutzung freigegeben. 
Damit steht Nutzern und Touristen die Verbin-
dung von Sedlitz nach Lieske wieder zur Ver-
fügung und der wichtige Lückenschluss des 
Rad- und Wanderweges am Sedlitzer See ist 
wieder hergestellt.

Horizontalfilterbrunnen Senftenberg: Mit 
dem Horizontalfilterbrunnen in der Güter-
bahnhofstraße in Senftenberg am 3. Dezem-
ber 2013 ist der erste von insgesamt drei 
Horizontalfilterbrunnen zum Schutz des Laugk- 
feldes und des östlichen Stadtgebietes in Be-
trieb gegangen. In der zweiten Jahreshälfte 
2014 werden die anderen zwei Horizontalfil-
terbrunnen schrittweise folgen. Ein weiterer 
Horizontalfilterbrunnen zum Schutz der Vogel-
siedlung in Senftenberg befindet sich in der 
Planung.

Partwitzer See: Mit der erfolgten Eröffnung 
des Koschener Kanals und der Erklärung der 
Schiffbarkeit für den Geierswalder See im Jahr 
2013 ist dieses Jahr die Herstellung der Nutz-
barkeit für ein weiteres Tagebaugewässer, 

den Partwitzer See, mit dem Barbarakanal 
vorgesehen. 

Lauchhammer: Die zahlreichen Sanierungs-
maßnahmen im Stadtgebiet Lauchhammer 
werden auch im Jahr 2014 fortgeführt. Die 
Filterbrunnen des zweiten Bauabschnitts am 
Pappelweg werden sukzessive im I. Quartal 
in Betrieb genommen. Mit dem Setzen von 
Filterbrunnen in der Wilhelm-Külz-Straße und 
in der Grubenteichsiedlung wird begonnen. In 
Lauchhammer Nord ist der Beginn der Drai-
nage vorgesehen. Die Verfüllung der Rest-
löcher 102 und 103 läuft bereits seit Anfang 
Januar 2014. Die Planung für den Wehlen-
teich wird in Abstimmung mit den Behörden 
weitergeführt.

Tagebaufelder Lauchhammer: Schwerpunkt 
bildet die Fortführung der Sanierung und Me-
diensicherung der Kippenstraße L 60. Neben 
der Fortführung der Arbeiten im nördlichen 
Bereich wird mit der Sicherung der L 60 im 
Bauabschnitt vom Knoten Kostebrau aus in 
Richtung Schipkau auf ca. 600 Meter Länge 
begonnen. Des Weiteren beginnen die Sanie-
rungsarbeiten an der Hochkippe Schipkau.

Ausgewählte Schwerpunkte der Bergbausanierung 2014

Der Barbarakanal zwischen Partwitzer See und Geierswalder See bei einer Befliegung im Jahr 2013.

Richtfest an der neuen Radwegebrücke.
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Leipzig. Die durch das Junihochwasser ent-
standenen vier Bruchstellen des Haupt-
wirtschaftsweges im Bereich des Döberner 
Forstes werden 2014 repariert. Im Auftrag der 
LMBV erfolgen Planung und Instandsetzung 
des Weges am Seelhausener See beziehungs-
weise am Großen Goitzschesee. Zwischen 
März und Juni 2014 wird der Weg in diesem 
Bereich gebaut werden, wobei er teilweise 
neu trassiert wird. Die Finanzierung dafür ist 
noch im vergangenen Jahr genehmigt worden, 
die Ausschreibung erfolgt ab Januar 2014. Im 
Zuge dessen werden weitere Wegeabschnitte 

instand gesetzt: die Bruchstellen im Bereich 
der Ortslagen Sausedlitz und Löbnitz; im Be-
reich des Lauerschen Berges erfolgt eine Ab- 
fräsung und Neuasphaltierung der Schadstellen 

aufgrund der Wurzelaufbrüche; der Hauptwirt-
schaftsweg an der Staatsstraße L 139/S12 wird 
auf einer Länge von ca. 700 Metern wiederher-
gestellt, nunmehr etwas versetzt zur Straße.

Leipzig/Markkleeberg. Da es im Bereich 
des Nordostufers in einem rund 800 Meter 
langen Abschnitt verstärkt Abbrüche und Kliff-
bildungen gab, werden seit Januar 2014 zur 
Gewährleistung der öffentlichen Sicherheit 
dauerhaft wirksame und wirtschaftliche Si-
cherungsmaßnahmen umgesetzt. Grundlage 
hierfür sind ein Wellengutachten, das die 
LMBV bereits 2010 in Auftrag gegeben hatte, 
sowie die planungsseitige Variantenunter- 
suchung zur dauerhaften Ufersicherung mit 
minimalen Unterhaltungsaufwand. Sowohl 
die Stadt Markkleeberg als auch der Seebe-
treiber Entwicklungsgesellschaft für Gewerbe 
und Wohnen mbH (EGW) waren aktiv in die 
Planungen einbezogen. 
Im Ergebnis wird an der Auenhainer Nordost-
böschung eine Kombination von Ufersiche-
rungsmaßnahmen, die an vorhandene Ufer 

angepasst ist, realisiert. Es erfolgt die Errich-
tung von vier Wellenbrechern aus geschüt-
teten Bruchsteinen und zwei Buhnen. Die 
erste Buhne ist als Verlängerung der vorhan-
denen Landzunge vorgesehen. Sie reicht bis 
in 2 Meter Wassertiefe und unterbindet künf-
tig den Weitertransport von Ufermaterial. Die 
zweite Buhne ist eine Haken- und Sichelbuhne, 
die den angrenzenden Uferbereich vor Erosion 
schützen wird. Darüber hinaus erfolgt ein Ran-
genverbau aus Robinienholz entsprechend der 
vorhandenen Kontur des Ufers. Bereiche mit 
erheblichen Abbrüchen beziehungsweise Ge-
ländeverlusten werden zuvor aufgefüllt. Wei-
terhin werden Bruchsteine geschüttet sowie 
Kiesauflagen in die Auenhainer Strandbereiche 
und die Wasserwechselzone eingebaut. Mit 
der Sicherung der Uferböschungen wird auch 
die Nutzung der Badestrände und des Spiel- 

gerätes langfristig gesichert. Gebaut wird von 
Januar bis voraussichtlich März 2014, vor-
bereitende Arbeiten erfolgten bereits im IV. 
Quartal 2013. Die Kosten in Höhe von rund 
400.000 Euro werden über den § 2 des Ver-
waltungsabkommens zur Braunkohlesanie-
rung finanziert.

Steinschüttungen als Wellenbrecher.

Maßnahmen zum Uferschutz am Markkleeberger See
Sicherung der Nordostböschung bei Auenhain gegen Kliffbildung und Abbrüche

Mitteldeutsches Revier

Instandsetzung der Hauptwirtschaftswege an der Goitzsche

Asphalt und  
Ökopflaster
Leipzig. Seit Februar 2014 laufen im nörd-
lichen Bereich des Bockwitzer Sees Wege-
baumaßnahmen bis zum Aussichtspunkt 
an der Bundesstraße 176, im Zuge dessen 
auch eine Anbindung im Bereich Lerchen-
berg an die geplante Verbindungsstraße 
zwischen Borna und Dittmannsdorf erfolgt. 
Auf einer Länge von 2,2 Kilometern wer-
den die Hauptwege in einer Breite von 
3,50 Metern und ein rund 300 Meter langer 
Nebenweg in einer Breite von 2,50 Me-
tern ausgebaut. Für den Bau der insge-
samt rund 2,5 Kilometer langen Stre-
cke entstehen Kosten in Höhe von rund 
450.000 Euro.

Zugang zum Naturlehrpfad verbessert
Lehrpfad am Grabschützer See erhält neue Anbindung

Leipzig/Neukyhna. Der Bau eines Wirt-
schaftsweges entsprechend der Vorgaben des 
Abschlussbetriebsplanes „Tagebau Delitzsch-
Südwest/Breitenfeld“ von der Ortslage Lissa 
bis zum Naturlehrpfad Grabschütz sollte bis 
Ende letzten Jahres abgeschlossen werden. 
Aufgrund der Witterungsbedingungen kann 
die Deckschicht aus Brechsand/Splittgemisch 
erst im 1. Quartal 2014 aufgebracht werden. 
Die Länge des Wirtschaftsweges beträgt ca. 
700 Meter, ausgebaut wird der Weg in einer 
Breite von 3,5 Metern. Die Baukosten belau-
fen sich auf ca. 120.000 Euro. Der Naturlehr-
pfad erhält somit eine bessere Anbindung an 
sein Umfeld.

Wirtschaftswegebau zwischen der Ortslage 
Lissa und dem Grabschützer See.
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Mosaik

Senftenberg. Nach den vorliegenden Nie-
derschlagsdaten der Lausitzer Wetterstation 
Königswartha war das Jahr 2013 ein „Nassjahr“.  
Rund 750 mm Niederschlag pro Quadratme-
ter wurden hier gemessen. Das entspricht 
im Vergleich zum langjährigen Mittelwert 124 
Prozent. Bereits 2012 wurde nahezu die glei-
chen Niederschlagsmenge verzeichnet. Die 
vorläufige Flutungsbilanz der LMBV für das 
Jahr 2013 beinhaltet eine Flutungsmenge von 
insgesamt 130 Millionen Kubikmetern. Diese 
unterteilt sich in 74 Millionen Kubikmeter für 
die Lausitz und 56 Millionen Kubikmeter für 
das mitteldeutsche Revier.

Flutungsschwerpunkte in der Lausitz waren:

•	 im Einzugsgebiet der Spree das Speicher-
becken Bärwalde (Bärwalder See) mit 42,5 
Millionen Kubikmeter,

•	 im Einzugsgebiet der Lausitzer Neiße 

das Restloch Berzdorf mit 9 Millionen 
Kubikmetern,

•	 im Einzugsgebiet der Schwarzen Elster die 
Restlöcher Koschen und Skado (Geiers-
walder und Partwitzer See) mit in Summe 
10 Millionen Kubikmetern Wasser.

 
Der Flutungsschwerpunkt im mitteldeutschen 
Revier lag mit 46 Millionen Kubikmetern im 
Restloch Zwenkau (künftiger Zwenkauer See), 
was vor allem auf die hohen Einleitungsmen-
gen während des Hochwassers der Weißen 
Elster, aber auch auf eine stetige Einleitung 
während des gesamten Jahres über den im 
April 2013 fertiggestellten Zuleiter zurückzu-
führen ist. Im Jahr 2013 konnte hier der Was-
serspiegel um 6,7 Meter angehoben werden. 
Da von den mitteldeutschen Betreibern noch 
nicht alle Angaben, zum Beispiel von Filter-
brunneneinleitungen, vollständig vorliegen, 
sind die Summenangaben noch vorläufig.

Vorläufige Flutungsbilanz  
der LMBV-Seen für das Jahr 2013
Wasserreiches Jahr brachte 130 Millionen Kubikmeter

Senftenberg/Leipzig. Mit der Bestellung 
von Klaus Zschiedrich zum Vorsitzenden der 
Geschäftsführung der LMBV sowie den zum 
1. Januar 2014 wirksam gewordenen orga-
nisatorischen und personellen Maßnahmen 
sind gleichzeitig Veränderungen in der Wahr-
nehmung der gesetzlichen Verpflichtungen im 
Umweltschutz vorgenommen worden. So hat 
Klaus Zschiedrich als Verantwortlicher für Um-
welt- und Strahlenschutz die nachfolgend ge-
nannten Beauftragten bestellt: 

•	 Volkmar Zarach für den Immissionsschutz 
und als Störfallbeauftragter sowie 

	 Dr. Anett Thomas als Stellvertreterin für 
den Immissionsschutz;

•	 Manuela Stolle für das Thema Abfall im 
Bereich Lausitz, Ingrid Böhle im Bereich 
Mitteldeutschland;

•	 Ingrid Böhle für Gefahrgut für die LMBV;
•	 für den Gewässerschutz im Bereich Lau-

sitz Dr. Oliver Totsche, im Bereich Mittel-
deutschland Dr. Lutz Weber.

Neue Beauftragte des Umweltschutzes

Fachlicher Aus-
tausch in Fernost
 
LMBV unterstützt Klimaschutz

LMBV-Mitarbeiter J. Schlenstedt mit Arbeits-
gruppe am Tagebau Pingshuo Coal Company.

Senftenberg. China ist der weltgrößte 
Produzent und Verbraucher von Kohle. Im 
Rahmen der Internationalen Klimainitiative 
(ICI) arbeitet das chinesische Handelsmi-
nisterium mit dem deutschen Bundesum-
weltministerium zusammen. Ziel ist die 
Reduktion und Speicherung von klima-
schädlichen Gasen in den Bereichen Land- 
und Forstwirtschaft sowie Bergbau.
Die LMBV unterstützt gemeinsam mit dem 
Forschungsinstitut für Bergbaufolgeland-
schaften im Auftrag der Gesellschaft für 
internationale Zusammenarbeit (GIZ) die 
chinesischen Fachbehörden bei der Ent-
wicklung einer technischen Richtlinie zur 
Wiedernutzbarmachung. Sie wird das Bin-
deglied zwischen der gesetzlichen Ebene 
und den betrieblichen Vorschriften. Ein 
reger fachlicher Austausch ist entstanden.
In Vietnam entwickelt die LMBV mit Part-
nern ein Wasserreinigungs- und Monito-
ringkonzept für neun Bergbaubetriebe auf 
der Hon Gai Halbinsel, dem Zentrum der 
vietnamesischen Kohleproduktion.

Nach Beseitigung der Flutschäden von 2010 erreichte der Berzdorfer See 2013 seinen Zielwasserstand.


